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Penicillin dank fehlender Meerschweinchen

Es lohnt sich, „offizielle“ Geschichtsschreibung zu hinterfragen. So auch beim Penicillin. Selbst Befürworter der
Tierversuche akzeptieren, dass Penicillin eine Zufallsentdeckung durch Nachlässigkeit im Labor war: die
Petrischalen waren nicht abgedeckt, was zur bakterientötender Pilzkontamination führte.

Was gerne verschwiegen wird, erzählte Dr. Robert Sharpe: die Tierversuche von Fleming (1881 – 1955)
verzögerten den Fortschritt. Wie Fleming befürchtet hatte, wirkte Penicillin im Kaninchenblut nicht. Fleming
verlor darum viele Jahre das Interesse am Penicillin. Florey und Chain wollten dann Penicillin 10 Jahre später
doch noch weiterverfolgen. Wären ihnen nicht gerade die Meerschweinchen ausgegangen, hätte sich Penicillin
jedoch noch länger verspätet, denn Penicillin wirkt bei Meerschweinchen schon in geringer Dosis tödlich.

Hans Ruesch berichtete, der Zufall sei weiter Pate gestanden: Flemming hatte einen schwerkranken Patienten,
den er mit einer Penicillin-Injektion in den Rücken retten wollte, Florey wollte dies mit einer Katze versuchen,
doch die Zeit reichte nicht, um das Ergebnis aus dem Tierversuch abzuwarten. Flemming wagte darum die
Injektion. Der Patient wurde gerettet, Die Katze starb. Hätte man sich alleine auf den Tierversuch verlassen,
wäre man wohl endgültig, mindestens aber für viele Jahrzehnte, vom Penicillin abgekommen. Einmal mehr:
Tierversuche führen in die Irre.

Gedanken zum Schimmel: Im alten China sei die entzündungshemmende Wirkung von Schimmel bereits
bekannt gewesen. Auch im 17 Jh. verwendete der königliche Apotheker John Parkinson Schimmel, um Wunden
zu versorgen. Darum: Kommunikation und genaues Hinsehen sind hilfreich. Tierversuche sind es nicht.

Wege zum Wissen: www.tierversuchsverbot.ch.


